


www.lzdirekt.de
mailto:info@lzdirekt.de
mailto:svenja.alberti@dfv.de
mailto:olaf.kolbrueck@dfv.de
mailto:barbara.cannawurf%40dfv.de?subject=
https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.gk-software.com/de/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


https://www.lzdirekt.de/epaper/


Reklamationen minimieren
Die zentrale Steuerung der Preise über alle Filialen hinweg 
ermöglicht sofortige Anpassungen in Echtzeit. Die Integration  
in bestehende Warenwirtschaftssysteme optimiert zudem die 
Bestandsüberwachung und minimiert Kassendifferenzen und 
Preis-Reklamationen.
„Praxiserfahrungen zeigen, dass sich die Investition in ESL-Systeme 
durch schnelle Amortisation auszeichnet. Die Kombination aus 
Personaleffizienz, verbesserter Preisgenauigkeit und reduziertem 
Materialverbrauch führt zu nachhaltigen Kosteneinsparungen bei 
gleichzeitiger Verbesserung der Kundenwahrnehmung“, so Lange.
Spar Österreich hat im vergangenen Jahr rund 200 Märkte, 
darunter auch zahlreiche Spar-Kaufleute, mit 4-farbigen ESL 
ausgestattet. Diese kommen von dem aus Frankreich stammenden 
Retail-Tech-Unternehmen Vusion Group. Spezifische Komponenten 
sind dabei laut Spar selbst entwickelt worden. Vor dem Rollout gab 
es eine umfangreiche, mehrjährige Testphase der Digital-Etiketten.

Umstellung in Etappen ratsam
Auch Lange beobachtet, dass die Umstellung auf ESL meist in Etap-
pen stattfindet. Zunächst setzen viele Einzelhändler ESL für klassi-
sche Preisänderungen wie Sonderaktionen oder Abverkäufe ein. „Als 
erfahrener Implementierungspartner empfehlen wir einen schritt-
weisen Ansatz bei der Einführung von ESL-Systemen. Typischerweise 
beginnt dies mit einem Pilotprojekt in ausgewählten Filialen oder 
Abteilungen. Diese Herangehensweise ermöglicht es, Erfahrungen 
zu sammeln und Prozesse zu optimieren, bevor das System flächen-
deckend ausgerollt wird.“ Die technische Integration erfolgt dabei 
nahtlos in bestehende Warenwirtschafts- und Kassensysteme. 
Durch die drahtlose Kommunikation per Funk und lange Batterie
laufzeiten der ESL sei die Installation wartungsarm. Die Preis- 
schilder befinden sich in einem energiesparenden Modus, können 
jederzeit „aufwachen“, um Updates zu empfangen. Nicht nur Preis
änderungen, sondern auch die Aufrechterhaltung der Verbindung 
zum Access Point verbrauchen dabei Strom. Allerdings ist dieses 
System so konzipiert, dass der Energieverbrauch minimal bleibt, da 
das ESL immer wieder in den Schlafmodus zurückkehrt. Die Batterie
lebensdauer elektronischer Preisschilder variiert je nach Hersteller, 
Modell und Nutzungsbedingungen. Einige Hersteller geben eine 
Lebensdauer von bis zu fünf Jahren an, andere von mindestens zehn 
Jahren. Diese Unterschiede hängen von Faktoren wie der Anzahl der 
täglichen Updates und der verwendeten Technologie ab.
Die Entwicklung elektronischer Preisschilder geht deutlich über die 
reine Preisanzeige hinaus. „Künftige ESL-Systeme sollen Interakti-
onsmöglichkeiten wie Touch-Displays, Druckknöpfe oder farbige 
LED-Signale bieten, die eine intuitive Kundenführung und eine 
vereinfachte Artikelsuche ermöglichen“, sagt Rolf Schmal, Head of 
Operations ESL bei OMS Retail. Produktinformationen, Lieferopti-
onen oder QR-Codes können einen Mehrwert – über die Angaben 
auf der Verpackung hinaus – bieten. Und im Trend sind farbige 
ESL-Systeme: Die gängigsten Displays zeigen Schwarz, Weiß und Rot 
oder Gelb, hinzu kommen vermehrt Blau, Grün und Magenta. 
� Anna Ntemiris    
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Sie sind im Handel unverzichtbar: Selbstbedienungskassen. Händler haben ihre 
zahlreichen Vorteile längst erkannt, allein in den Jahren 2021 bis 2023 ist die Anzahl 
der Geschäfte, die mobile oder stationäre Self-Checkout-Systeme anbieten, um 117 
Prozent gestiegen1. Retailer setzen immer mehr auf den zusätzlichen Einsatz von KI-
Lösungen, um weitere Potenziale des Self-Checkouts (SCO) auszuschöpfen, aber auch 
um wachsende Herausforderungen wie den Warenschwund anzugehen. 

Testphase mit überzeugenden Ergebnissen 
So auch die französische Handelsgruppe Groupement 
Mousquetaires. Für die Minimierung des Warenschwunds 
an ihren SCOs nutzt sie die KI-Technologie von Diebold 
Nixdorf. Nach einer erfolgreichen Testphase plant der 
Konzern die Einführung von Vynamic Smart Vision I Shrink 
Reduction im gesamten Filialnetz, um betrügerische 
Vorgänge an seinen Selbstbedienungskassen zu 
bekämpfen und bei unbeabsichtigten Bedienfehlern zu 
unterstützen. Die Lösung analysiert mit Smart Vision-
Technologie die Aktivitäten von Kunden in Echtzeit und 
erlaubt es Händlern damit, die häufigsten Ursachen des 
Warenschwunds beim SCO zu minimieren. So wird etwa 
erkannt, wenn ein Artikel am Scanner vorbeigeführt wird, 
ohne tatsächlich gescannt zu werden, wenn bei Produkten 
die Barcodes ausgetauscht werden oder wenn ein Kunde 
die Kassenzone verlässt, ohne zu bezahlen. In solchen 

Fällen erhält der Kunde eine Meldung auf dem Bildschirm 
und kann den Scanvorgang korrigieren. Auch die 
Mitarbeiter werden vom System informiert und können bei 
Bedarf unterstützen oder bei einer bewussten Manipulation 
weitere Schritte einleiten.

„Unverzichtbar fürs Tagesgeschäft“
Im März 2024 hat Groupement Mousquetaires die KI-
Lösung zur Betrugsprävention erstmals in einer seiner 
Intermarché-Filialen eingeführt. Die Ergebnisse der 
Pilotierung sind beachtlich: Fehlerhafte Transaktionen 
sind von drei auf unter ein Prozent gesunken und die 
Inventurdifferenzen am SCO haben sich um bis zu 
75 Prozent reduziert. Kunden können Transaktionen 
eigenhändig korrigieren, Händler ihre Kontrollprozesse 
stärken – was schließlich finanzielle Verluste verringert. 
Außerdem konnten Mitarbeiterinterventionen in der Filiale 
um fast 15 Prozent gesenkt werden. Dadurch verlaufen 
Transaktionen im SCO-Bereich nun reibungsloser und 
erfordern weniger Eingriffe durch Mitarbeiter. Wartezeiten 
werden verkürzt, Einkaufserlebnisse für Kunden optimiert 
und das Personal kann sich auf andere Aufgaben 
konzentrieren. Durch das automatisierte Warnsystem 
können außerdem potenzielle Konfliktsituationen zwischen 
Kunden und Mitarbeiter vermieden werden.  

Nach nur sechsmonatiger Einsatzzeit war klar, dass 
Vynamic Smart Vision I Shrink Reduction unverzichtbar 
für das Tagesgeschäft geworden ist. So wird die Lösung 
künftig die Selbstbedienungskassen in allen Filialen von 
Groupement Mousquetaires revolutionieren. 

Selbstbedienungskassen:  
Mit KI erfolgreich gegen Betrug 

1 EHI SCO-Markterhebung 2023 

Weitere Informationen unter www.DieboldNixdorf.com 

Electronic Shelf Label ersetzen Papierschilder am 
Regal. Die digitalen Schildchen können jederzeit 
automatisch Preisänderungen und weitere  
Informationen zum Produkt anzeigen.
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War zuletzt vor allem generative KI in aller 
Munde, macht ein neues Schlagwort derzeit 
die Runde: Die Rede ist von sogenannten 
KI-Agenten, die auch in der Lebensmittel- 
branche mehr Automatisierung versprechen. 

KI-Agenten  
lösen auch schwierige Fälle

Einer, der es wissen muss, hat gleich mal vorgelegt: Sam Altman, 
Chef des Chat GPT-Entwicklers OpenAI, erklärte kürzlich 2025 zum 
Jahr der KI-Agenten. Doch was genau steckt hinter diesem Phäno-
men, das immer häufiger als das Trend-Thema des Jahres beschrie-
ben wird? KI-Agenten versprechen ein bislang unerreichtes Level  
an Automatisierung. Bisherige KI-Chatbots reagieren auf Fragen 
ihres Nutzers, indem sie Wissen zur Verfügung stellen. KI-Agenten 
agieren wesentlich autonomer. Sie erledigen auch komplexe, mehr-
stufige Aufgaben, indem sie eigenständig auf Software und Syste-
me zugreifen können. Damit gehen die Fähigkeiten der Agenten 

#WIR SIND SUPERMARKT #WIR SIND SUPERMARKT
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auch deutlich über das hinaus, was Software-Roboter, sogenannte 
RPA-Tools (Robot Process Automation), bislang in begrenztem 
Umfang können.
KI-Agenten sammeln etwa eigenständig Daten, werten sie aus und 
treffen auf dieser Basis Entscheidungen. Oder noch anschaulicher: 
Sie können Browser bedienen, Webseiten ansteuern, Produkte 
vergleichen und auf Wunsch direkt bestellen. Ein KI-Agent wird so 
zu einer Art digitalem Butler, der für seinen Nutzer Dinge erledigen 
kann. 

KI-Agenten bieten zahlreiche neue Anwendungsmöglichkeiten
Auch OpenAI stellte kürzlich einen ersten Agenten namens „Opera-
tor“ vor. Und dieser bietet reichlich Use-Cases für die Food-Branche: 
Lädt der Nutzer einen handgeschriebenen Einkaufszettel hoch, 
kann Operator die Lebensmittel beim gewünschten E-Food-Anbieter 
bestellen. Auch Google präsentierte zuletzt eine neue Version der KI 
Gemini 2.0 mit ähnlichen Fähigkeiten. Chip-Riese Nvidia vermarktet 
bereits eine Lösung als B2B-Tool für Händler. Der Agent nutzt dabei 
Daten von Sensoren in Logistikzentren als Basis, wie Nvidia Anfang 

#WIR SIND SUPERMARKT #WIR SIND SUPERMARKT

  �3-FRAGEN-INTERVIEW MIT WALTER WOLF,  
Vorstand Schwarz Digits

Herr Wolf, wie blickt die Schwarz-Gruppe auf KI-Agenten?

KI-Agenten bieten enormes Potenzial, Prozesse effizienter zu 
gestalten und die Kundenzufriedenheit zu erhöhen. Sie könnten 
potenziell zeitaufwendige Abläufe in Einkauf, Lager, Logistik und 
Verwaltung automatisieren, Trends sowie Kundenbedürfnisse 
schneller erkennen und so ein auf den Kunden zugeschnitte-
nes Einkaufserlebnis schaffen. Als junge Technologie bergen 
sie auch Risiken: Entscheidungswege müssen nachvollzieh-
bar bleiben, die Daten müssen verantwortungsvoll genutzt 
und auf einer souveränen und sicheren Cloud liegen, um vor 
Fehlentscheidungen abgesichert zu sein. Gelingt dies, können 
KI-Agenten nicht nur für uns, sondern für die gesamte Branche 
entscheidende Vorteile schaffen.

Wo genau sehen Sie das größte Potenzial?

Wir sehen das größte Potenzial von KI-Agenten im Kundenser-
vice und Support, in Verwaltungsprozessen sowie im Marketing 
und Vertrieb. Im Kundenservice ermöglichen sie rund um die 
Uhr automatisierte, personalisierte Kundeninteraktionen. In 
Verwaltungsprozessen lassen sich Abläufe wie Rechnungsprü-
fung oder Betrugserkennung optimieren. Und im Marketing 
und Vertrieb sorgen individuelle Kundenansprachen und 
datengetriebene Kampagnen für höhere Konversionsraten.

Beschäftigen Sie sich derzeit mit ersten Lösungen?

Wir arbeiten aktuell mit ersten KI-Agenten-Lösungen und 
führen konkrete Proofs of Concept durch. Dabei konzentrieren 
wir uns, entsprechend unseren Unternehmenswerten für einen 
souveränen Einsatz, den Schutz unserer Mitarbeiter und Kun-
den, zunächst auf Bereiche mit hohem Nutzen bei geringem 
Risiko, um das unternehmerische Risiko zu minimieren und 
rasch Mehrwerte zu erzielen. So nutzen wir bereits KI-Agen-
ten für eine effiziente Wissensrecherche und -verarbeitung, 
bei der Feedback-Schleifen helfen, relevante Informationen 
immer präziser zu extrahieren. Zusätzlich erproben wir „Agent 
Assist“-Lösungen – Supportagenten, die eigenständig Aktionen 
ausführen, etwa Bestellungen einsehen. Anhand dieser ersten 
Schritte prüfen wir einen breiteren, regulierten und nachhalti-
gen Einsatz von KI-Agenten.

des Jahres auf der Messe NRF in New York berichtete. Experten 
zufolge lassen sich mit KI-Agenten vor allem zahlreiche klassische 
Vertriebs- und Marketingtätigkeiten übernehmen.  
Immer häufiger entdeckt die Konsumgüterindustrie die Tools für 
ihre Zwecke. US-Hersteller Pepsico berichtete kürzlich gemeinsam 
mit dem Dienstleister Tapestry, wie ein KI-Agent das Onboarding 
von Vertragspartnern automatisiert hat. Und auch Deutschlands 
größter Händler, die Schwarz-Gruppe, sammelt bereits Erfahrungen. 
„Wir arbeiten aktuell mit ersten KI-Agenten-Lösungen und führen 
konkrete Proofs of Concept durch“, berichtet Walter Wolf, Vorstand 
der IT-Sparte Schwarz Digits mit Blick auf die Praxistauglichkeit 
(siehe Interview). 
Und das ist lange nicht das Ende der Fahnenstange: Das Bera-
tungsunternehmen Boston Consulting Group prognostiziert, dass 
sich der Markt für KI-Agenten auf absehbare Zeit Jahr für Jahr 
verdoppeln wird. Bis 2030 soll eine Marktgröße von über 50 Mrd. 
US-Dollar erreicht werden. Die Unternehmen unterstreichen damit 
ihre Bereitschaft, mithilfe von Technologie in die Verbesserung ihrer 
Produktivität zu investieren.  � Maurizio Giuri   
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KI bleibt Top-Trend  
bei den CIOs  
im Handel

Kaum ein Thema bewegt die IT-Entscheider im 
Handel so sehr wie Künstliche Intelligenz. Doch 
welche weiteren Technologien stehen im Fokus? 
Welche IT-Projekte dominieren die Budgets? 
Ulrich Spaan, Mitglied der Geschäftsleitung des 
EHI Retail Institute, gibt einen exklusiven Ein-
blick in die Ergebnisse einer aktuellen EHI-Stu-
die und zeigt, welche Trends die Handelswelt in 
den kommenden Jahren prägen werden.

Auf der diesjährigen EuroCIS stellt das EHI erneut seine 
Studie zu den Technologie-Trends im Handel vor, die im 
zweijährigen Rhythmus durchgeführt wird. In persönlichen 

Interviews gaben CIOs, CDOs und IT-Leiter:innen aus 119 Handels
unternehmen im DACH-Raum Einblicke in aktuelle Technologie-
trends, zentrale Projekte und Investitionsschwerpunkte. Die Studie 
bietet damit erneut einen umfassenden Ausblick auf die Entwick-
lungen, die den Bereich Retail Tech in den kommenden Jahren 
prägen werden.
Erstmals in der Geschichte der Untersuchung erreichte eine Tech-
nologie bei der Einstiegsfrage nach den wichtigsten Zukunftstrends 
in diesem Jahr eine Zustimmung von 100 Prozent. Gemeint ist die 
Künstliche Intelligenz, die von sämtlichen Befragten als Top-Trend 
genannt wurde. Auch wenn dieses Ergebnis zunächst wenig überra-

  ÜBER DEN AUTOR: 
Ulrich Spaan ist Mitglied der 
Geschäftsleitung des EHI 
Retail Institute, einer führen-
den Forschungseinrichtung im 
Einzelhandelssektor. Nach dem 
BWL-Studium startete er bei Aldi 
als Bezirksleiter. Heute koordiniert 
er beim EHI wichtige Einzelhan-
delsmessen wie EuroShop und 
EuroCIS und koordiniert diverse 
Forschungsprojekte im Be-
reich Informations-
technologie.
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schend erscheint – schließlich ist KI seit Jahren in aller Munde – 
ist es ungewöhnlich, dass kein einziges Unternehmen diesem Hype 
skeptisch gegenübersteht. Vor zwei Jahren lag der Wert für KI 
bei derselben Frage noch knapp unter 70 Prozent. Dass nun alle 
Unternehmen KI als zukunftsweisend einstufen, ist vor allem auf die 
rasante Verbreitung generativer KI zurückzuführen, die in den Orga-
nisationen einen grundlegenden Bewusstseinswandel ausgelöst hat.
Auf Platz 2 der wichtigsten technologischen Zukunftstrends folgt 
Seamless Checkout. Dazu gehören Self-Checkout, Scan & Go sowie 
Computer-Vision-Lösungen für kassenlose Stores. Wie bereits 2023 
wurde dieser Trend von rund 40 Prozent der Befragten genannt. 
Ebenfalls auf einem konstant hohen Niveau liegen Customer 
Centricity – insbesondere durch personalisierte und individualisierte 
Kundenservices – sowie die Digitalisierung von Geschäftsprozessen. 

in Prozent, Mehrfachantworten möglich 

Wichtigste technologische Entwicklungen der kommenden drei Jahre (Top 5) 

KI/Machine Learning
Seamless Checkout (1)

Customer Centricity
Digitalisierung Prozesse

Connected Retail

n =119
(1) = Inkl. Self-Checkout/-Scanning und Mobile Checkout
Quelle: EHI-Studie Technologie-Trends im Handel 2025 

Technologie-Trends

27
28
30

40

in Prozent, Mehrfachantworten möglich 

Wichtigste Projekte der kommenden drei Jahre (Top 5) 

ERP
Infrastruktur/Cloud

Supply Chain Management
Seamless Checkout (1)

KI-Integration

n =119
(1) = Inkl. Self-Checkout/-Scanning und Mobile Checkout
Quelle: EHI-Studie Technologie-Trends im Handel 2025 

Projekte

25
27

33
42

52

100

in Prozent, Mehrfachantworten möglich 

(Top 5) 

Forecasting & Replenishment
Mitarbeitersupport

Texterstellung
Kundendialog
Bilderstellung

n =119
Quelle: EHI-Studie Technologie-Trends im Handel 2025 

Einsatzbereiche für Künstliche Intelligenz

30
34

42
48

55

Basisprojekte im Vordergrund
Eine weitere Kernfrage der Studie beschäftigt sich mit den konkre-
ten Projekten, welche in den kommenden Jahren in den Unterneh-
men von besonderer strategischer Relevanz sind und die in der 
Regel einen hohen Anteil des IT-Budgets auf sich vereinen. Wie 
schon in den vergangenen Jahren zeigt sich, dass in den Unterneh-
men vor allem „Basis-Themen“ im Fokus stehen. So nannten die 
befragten Tech-Entscheider:innen als wichtigste Vorhaben der kom-
menden Jahre klassische IT-Themen wie ERP, Cloud-Lösungen und 
Supply Chain Management. Bei den ersten beiden Bereichen ist im 
Vergleich zu 2023 sogar eine gesteigerte Relevanz zu beobachten. 
Ziel bleibt es, eine leistungsfähige, moderne Systemlandschaft zu 
schaffen, die den Einsatz KI-basierter Anwendungen ermöglicht und 
Unternehmen die nötige Flexibilität bietet, um auf technologische 
Entwicklungen schnell zu reagieren.
Seamless Checkout bleibt in der Projektplanung ebenfalls konstant 
und wird von rund 30 Prozent der Befragten als eines der wich-
tigsten Vorhaben für die kommenden Jahre genannt. Während der 
anfängliche Hype um autonome Stores etwas abgeflacht ist, inves-
tieren viele Unternehmen weiterhin gezielt in die Optimierung des 
Checkout-Prozesses. Der hohe Kostendruck sowie der anhaltende 
Fachkräftemangel verstärken zudem den Fokus auf Prozessautoma-
tisierung, die für viele CIOs oberste Priorität hat.
Neu in die Rangliste der Top-Projekte aufgenommen wurden 
gezielte Vorhaben zur Integration von Künstlicher Intelligenz. Diese 
umfassen in den meisten Fällen die Implementierung generativer  
KI in Unternehmensprozesse – sei es durch den Einsatz bestehender 
Lösungen wie ChatGPT oder Co-Pilot oder durch die Entwicklung 
eigener, auf Large Language Models (LLM) basierender Anwendun-
gen. Weitere zentrale Themen sind Kassensysteme (Hardware und 
Software), Connected Retail zur Optimierung der Omnichannel-Stra-
tegie sowie Analytics & Data Excellence, personalisierte Kundenan-
sprache, Prozessautomatisierung und Cybersecurity.

Generative KI hält Einzug in die Organisationen
Angesichts der herausragenden Bedeutung von KI lohnt sich 
ein genauer Blick auf die aktuellen Einsatzbereiche. Neben dem 
klassischen Anwendungsfeld im Bestands- und Sortimentsma-
nagement, wo KI-gestützte Prognose- und Analysetools bereits 
etabliert sind, zeigt sich, wie stark generative KI inzwischen in die 
Unternehmenslandschaft integriert wurde. Von Mitarbeitersupport 
über die automatische Erstellung von Texten und Bildern bis hin 
zu Kundeninteraktionen, persönlicher Assistenz und Coding in der 
Softwareentwicklung – die Einsatzmöglichkeiten sind äußerst viel-
fältig. Besonders bemerkenswert ist dabei die Geschwindigkeit der 
Adaption: In vielen Unternehmen hat sich der Einsatz generativer  
KI innerhalb von nur ein bis zwei Jahren stark ausgeweitet.

Die vollständige Studie ist unter www.ehi.org zum Download erhält-
lich und für EHI-Mitglieder kostenfrei. �   

#WIR SIND SUPERMARKT #WIR SIND SUPERMARKT
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Digitale Strategien:  
Zentrale Bausteine 2025
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n Welche übergeordneten Technologietrends  

sollten Supermarkt-Betreiber 2025 besonders  
im Blick haben?

Supermarkt-Betreiber sollten 2025 insbesondere 
Künstliche Intelligenz (KI), Automatisierung und 
Cybersecurity im Auge behalten. KI bleibt ein Me-
gatrend im Handel und spielt eine zentrale Rolle in 
der Prozessoptimierung, personalisierten Kunden-
ansprache und Absatzprognosen. Auch im Bereich 
generativer KI gibt es spannende Entwicklungen 
– von Chatbots über die automatische Erstellung 
von Texten und Bildern bis hin zu User Manuals für 
den POS. Die Automatisierung von Filialprozessen 
gewinnt durch den Fachkräftemangel weiter an 
Bedeutung. Kassenlose Store-Konzepte, Scan&-
Go-Technologien, RFID-gestützter Checkout und 
digitale Preisauszeichnung sind inzwischen feste 
Bestandteile moderner Handelsstrategien. Cyber-
security wird zudem immer wichtiger, da Handels
unternehmen zunehmend Ziel von Cyberangriffen 
werden.

Wie kann die Digitalisierung am Point of Sale 
den stationären Handel konkret stärken und wo 
liegen die größten Potenziale im Jahr 2025?

Die Digitalisierung am POS stärkt den stationären 
Handel, indem sie effizientere Prozesse, schnellere 
Bezahlmöglichkeiten und ein nahtloses Einkaufs
erlebnis bietet. Self-Checkout-Systeme, mobile 
Zahlungslösungen und KI-gestützte Produktvor-
schläge können die Customer Experience erheblich 
verbessern. Wichtig ist auch die Integration von 
Online- und Offline-Kanälen sowie der Einsatz von 
Retail Analytics, um Kundenbedürfnisse besser zu 
verstehen und das Sortiment gezielt anzupassen 
oder einen Zusatznutzen zu kreieren.

#WIR SIND SUPERMARKT #WIR SIND SUPERMARKT

Für Supermarkt-Händler ist die Messe EuroCIS in diesem 
Jahr besonders spannend. Künstliche Intelligenz spielt 
dabei eine immer größere Rolle. Worauf Kaufleute beson-
ders achten sollten, erklärt Elke Moebius, Project Director 
Retail/Retail Technology der Messe Düsseldorf.

https://www.lzdirekt.de/epaper/
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Welche nachhaltigen Konzepte und Technologien zum  
Thema Energieeffizienz zeigen sich auf der EuroCIS 2025?

Die stark gestiegenen Energiekosten setzen Handelsunternehmen 
zunehmend unter Druck, ihren Energieverbrauch effizient zu steuern. 
Auf der EuroCIS werden wir innovative Lösungen für Smart Energy 
Management sehen, mit denen Energieverbräuche präzise über-
wacht und gesteuert werden. Hier helfen vor allem Analytics- und 
Prognose-Software, Internet of Things (IoT), Sensorik sowie Cloud- 
und KI-Anwendungen. Intelligente Systeme für Klimatechnik und 
ganzheitliches Gebäudemanagement ermöglichen eine präzise 
Steuerung von Beleuchtung, Kühlung und anderen energieinten
siven Prozessen, was zu einer nachhaltigen Reduzierung des  
Energieverbrauchs führt.

Welche Rolle spielen neue Self-Checkout- und Seamless- 
Checkout-Systeme?

Seamless-Checkout-Systeme gehören zu den Top-Investitionspro-
jekten im Handel und werden auf der EuroCIS 2025 in zahlreichen 
Varianten präsentiert. Dazu zählen etwa smarte Einkaufswagen  
mit Touchdisplays, Barcode-Scannern und integrierten Payment- 
Lösungen, mit denen man direkt am Wagen bezahlen kann. Gleich-
zeitig verbessern KI-gestützte Artikelerkennung und Indoor- 
Navigation das Einkaufserlebnis und steigern die Effizienz.  Auch 
Self-Checkout-Terminals werden dank präziserer Objekterkennung 
und neuen Sicherheitsfeatures zur Vermeidung von Warenschwund 
immer funktionaler. Die starke Präsenz des Themas auf der EuroCIS 
zeigt, dass automatisierte Bezahlprozesse ein zentraler Baustein  
der Digitalisierung im Handel sind.

Gerade Ladendiebstahl brennt vielen Märkten an dieser Stelle 
unter den Nägeln. Welche Impulse kann man da von der  
EuroCIS erwarten?

Mit immer mehr Self-Checkout- und Seamless-Checkout-Systemen 
steigt natürlich auch das Risiko für Ladendiebstähle. Auf der 
EuroCIS 2025 sind deshalb intelligente Sicherheitssysteme zu 
sehen, die Diebstahl frühzeitig erkennen und verhindern sollen. 
Dabei hilft KI-gestützte Videoanalyse, die verdächtige Aktivitäten 
identifiziert, ohne den Einkaufsprozess zu stören. Auch digitale 
Zutrittskontrollen und cloudbasierte Überwachungslösungen 
werden wichtiger. Smarte Technologien können so den Handel 
entlasten, damit sich das Personal stärker auf das Kundenerlebnis 
konzentrieren kann.

Händler, die kontinuierlich neue digitale Services integrieren 
möchten – von KI-Tools bis zur App-Anbindung – brauchen eine 
flexible IT-Basis. Was raten Sie hier? Worauf sollten sie auf der 
Messe achten? 

Eine modulare, cloudbasierte IT-Infrastruktur ist essenziell, um fle-
xibel auf neue digitale Trends zu reagieren. Händler sollten darauf 
achten, dass ihre Systeme offene Schnittstellen (APIs) unterstützen 
und sich in bestehende Lösungen integrieren lassen. Besonders 
relevant sind Omnichannel-Plattformen, die eine einheitliche Kun-
denansprache über verschiedene Kanäle hinweg ermöglichen. Auf 
der EuroCIS können Händler sich zu modernen Middleware- und 
IT-Security-Lösungen informieren.

#WIR SIND SUPERMARKT #WIR SIND SUPERMARKT
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Der Einfluss von KI im Supermarkt-Alltag wird zunehmend 
diskutiert. Welche praxisnahen Lösungen werden auf der Messe 
aufgezeigt?

Genaueres werden wir auf der Messe sehen. Gerade steht besonders 
generative KI im Fokus und wird bereits für automatisierte Text- und 
Bildgestaltung, personalisierte Kundenansprache sowie Chatbots 
genutzt. Das Fraunhofer-IAIS zeigt auf der EuroCIS 2025 mit dem 
„RetAIl Purchase Navigator“, wie Händler mithilfe von Bildverarbei-
tung und Attribut-Tagging Absatzprognosen und Preisempfehlun-
gen optimieren können. Die Technologie vergleicht Produktdaten in 
Echtzeit und unterstützt so eine dynamische Preisgestaltung. Soft
serve stellt zum Beispiel einen neuen GenAI-Einkaufsassistenten vor, 
der menschliche Interaktionen simuliert, um das Einkaufserlebnis 
zu verbessern. Im Bereich Seamless Checkout kommen immer mehr 
smarte Einkaufswagen und Self-Checkout-Systeme zum Einsatz, die 
durch KI noch effizienter werden. 

Können Händler von Kooperationen mit jungen Technologie-Un-
ternehmen profitieren, und welche Möglichkeiten gibt es auf der 
Messe, solche Partnerschaften anzubahnen?

  EINWURF

„�Richtungsweisend. Relevant.  
Reichweitenstark.  
Das sind die Retail-Tech-Themen  
in den LZ MEDIEN. 

In diesem Sinne wünsche ich  
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,  
eine gewinnbringende Lektüre.  
Ein großes ‚Dankeschön‘  
geht an unsere Kunden,  
die sich auf unseren  
Kanälen als innovative  
und verlässliche  
Partner des Handels  
positionieren.“
 

Ihr Daniel Ochs
LZ MEDIEN
Head of IGS

LZ Coffee Break Retail Tech
Von Künstlicher Intelligenz und Kassenlosen Stores bis zur Sortiments- und 
Regaloptimierung – Welche Technologie-Trends verändern den POS und die 
Prozesse dahinter nachhaltig? Darüber diskutieren Denise Klug, Ressortlei-
tung Technologie & Logistik Lebensmittel Zeitung, und Daniel Ochs, Head 
of IGS, LZ MEDIEN, im nächsten LZ Coffee Break. 

Wann? Donnerstag, 6. März 2025
Livestream | 11:00 Uhr (30 min)

Sichern Sie sich hier Ihr kostenfreies Update. Ihre Zugangsdaten zum  
Livestream erhalten Sie ca. eine Woche vor der Veranstaltung per E-Mail.  
Wir freuen uns auf Sie!
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Ja, natürlich, Start-ups bringen frische Ideen und flexible Lösungen 
in den Handel. Händler profitieren von Kooperationen, indem sie 
innovative Technologien schnell testen und implementieren können. 
Der Start-up Hub auf der EuroCIS bietet eine Plattform für junge Un-
ternehmen, um ihre Lösungen direkt Fachbesuchern zu präsentieren.

Welche Themen und Lösungsansätze erwarten Sie in den kommen-
den Jahren, die heute vielleicht noch gar nicht so präsent sind?

Künstliche Intelligenz wird sich in den kommenden Jahren in weite-
ren Bereichen des Handels etablieren, insbesondere dort, wo sie bis-
her kaum genutzt wurde, z.B. auch am Checkout zur Diebstahlprä-
vention oder bei der Bilderkennung. Auch die Hyperpersonalisierung 
schreitet weiter voran – von maßgeschneiderten Produktempfehlun-
gen bis hin zu individualisierten Einkaufserlebnissen in Echtzeit. Ein 
weiteres Thema ist die KI-gesteuerte Lieferkette, die den gesamten 
Warenfluss effizienter und anpassungsfähiger macht. Zusätzlich 
gewinnt Quantencomputing an Bedeutung, da es durch enorme 
Rechenkapazitäten komplexe Optimierungsprobleme im Handel 
lösen könnte – etwa in der Bestandsplanung oder bei dynamischer 
Preisgestaltung.� Interview: Olaf Kolbrück   

#WIR SIND SUPERMARKT
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Reta Awards:  
So modern ist 
der Handel
Die Verleihung der Reta Awards des EHI zeigt einmal mehr, 
wie rasant die Digitalisierung im Handel voranschreitet. Auch 
selbstständige Kaufleute sind ganze vorne mit dabei. KI spielt 
eine immer wichtigere Rolle. 

Mit den Reta Awards werden innovative Technologien und deren 
praktische Anwendung im Handel gewürdigt. Gerade deutsche 
Unternehmen setzen hier mit ihren Lösungen Maßstäbe für die 
Zukunft des Einzelhandels.

  ÜBER DEN RETA AWARD

Eine Expertenjury aus Industrie, 
Wissenschaft und Forschung hat 
aus rund 75 Bewerbungen aus 15 
Ländern die innovativsten Handels-
lösungen in fünf Kategorien ausge-
wählt. Besonders im Fokus stehen 
dabei der Innovationsgrad sowie der 
strategische und finanzielle Nutzen 
der prämierten Technologien.

Die feierliche Preisverleihung erfolgt 
im Rahmen der Fachmesse EuroCIS. 
Zudem werden die Technologiepart-
ner der Preisträger als Top Supplier 
Retail gewürdigt. In diesem Jahr 
erhalten insgesamt 30 Unterneh-
men diese Auszeichnung in den 
Kategorien Checkout & Smart Store, 
Employee Empowerment, Artificial 
Intelligence, Supply Chain Excellen-
ce und Customer Experience.
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Aus deutscher Sicht stechen dabei folgende Preisträger heraus: 

•	� Edeka Jäger – KI-gestützte Altersverifikation  
und Self-Checkout
(Top Supplier: Diebold Nixdorf, Wanzl): 
Edeka Jäger hat am Flughafen Stuttgart einen autonomen  
Supermarkt eingeführt, der Kunden rund um die Uhr den  
Einkauf ohne Personal ermöglicht. Das Konzept setzt auf  
Selbstbedienungskassen und bargeldlose Bezahlmethoden.  
Ein besonderes Highlight ist die KI-basierte Altersverifikation.

•	� Edeka Clausen – Digitale Regalüberwachung 
(Top Supplier: VusionGroup):
Edeka Clausen in Hamburg optimiert mit der digitalen Capta-
na-Lösung seine Filialprozesse. 134 Kameras erfassen in Echtzeit 
den Warenbestand und priorisieren automatisch Aufgaben für 
die Mitarbeitenden, die diese auf Handheld-Geräten einsehen 
können. 

•	 Lidl Stiftung – Smarte Sprachassistenz für Filialmitarbeiter 
(Top Supplier: Schwarz IT, supported by Cognigy):  
Um die Kommunikation in den Filialen zu verbessern, stattet 
Lidl seine Mitarbeitenden mit Headsets und dem digitalen 
Sprachassistenten LIVA aus. Per Sprachbefehl können Angestell-
te Informationen zu Produkten abrufen oder Anweisungen wie 
das Öffnen von Kassen geben. 

•	 Schwarz IT – E-Mobilität und digitale Zahlungsabwicklung 
(Top Supplier: SchwarzDigits, supported by ABB,  
Chargepoint, Ekoenergetyka): 
Die Schwarz-Gruppe setzt verstärkt auf nachhaltige Mobilität 
und hat über eine zentrale Plattform 4.100 Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge integriert. Die Verwaltung der Ladevorgänge 
erfolgt nahtlos über die Loyalty-Apps Lidl Plus und Kaufland-
App. 

•	 Ernsting’s family – Einheitliche Preisstrategie mit KI 
(Top Supplier: CAS, concenso, SAP Deutschland): 
Ernsting’s family harmonisiert seine Preisstrategie durch eine 
einheitliche Preisgestaltung über alle Vertriebskanäle hinweg. 
Ein KI-gestütztes Preisreduzierungstool optimiert Verkaufspreise 
und Werbeaktionen. 

•	 dm-drogerie markt – Nachhaltigkeit als Strategie 
(Top Supplier: osapiens):
Das Unternehmen nutzt eine digitale HUB-Lösung zur auto
matisierten Erfassung und Umsetzung von ESG-Vorgaben.  
Dies ermöglicht eine effiziente Dokumentation der Lieferketten 
und unterstützt eine nachhaltige Sortimentsgestaltung.

•	 MediaMarktSaturn – Moderne KI-Plattform 
(Top Supplier: Eigenentwicklung): 
MediaMarktSaturn entwickelte inhouse mit „Sandy“ eine  
umfassende und moderne KI-Plattform, die eine unternehmens- 
und datenschutzkonforme Umgebung für den Einsatz genera- 
tiver KI im Unternehmen schafft.

•	 Takko Fashion – Gebündelte KI  
(Top Supplier: Eigenentwicklung): 
Takko Fashion entwickelte in Eigenregie eine maßgeschneiderte 
KI-Lösung namens Taikko. Taikko, ein interner KI-Chatbot, bün-
delt generative KI-Technologien in einer zentralen Plattform, um 
die Mitarbeitenden in der Administration, Produktmanagement 
und Logistik in ihren vielfältigen Aufgaben zu unterstützen

•	 Pier 14 – Omnichannel in Echtzeit 
(Top Supplier: TSR: digimago, REMIRA, sys-pro, Tanmar): 
Der neue Pier14-Store in Ahlbeck bietet ein Omnichannel- 
Erlebnis durch interaktive Touchscreens, die sich automatisch  
an Wetter und Lagerbestände anpassen.

•	 Migros Ostschweiz – Checkout & Smart Store 
(Top Supplier: Axis Communications,  
ES Sicherheit AG, evalink, Facit): 
Die Migros ergänzt ihr bestehendes Supermarkt-Filialnetz  
mit dem „Migros teo“, einem jungen Einkaufsformat, das 
ohne Verkaufspersonal vor Ort auskommt und rund um die  
Uhr geöffnet ist.

Außerdem mit dem Reta Award ausgezeichnet wurden:
 
•	 Clarks (Top Supplier: NewStore, Absolute Labs),  
•	 Colruyt (Top Supplier: Colruyt Smart Technics),  
•	 Gant (Top Supplier: Cegid),  
•	� Mercedes-Benz (Top Supplier: Mastercard, Mercedes-Benz-

Mobility AG, Mercedes pay GmbH), 
•	 Flying Tiger Copenhagen (Top Supplier: Mishipay) und die  
•	 Woolworths Group (Top Supplier: Hanshow).�   
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Wir 
gratulieren!2025

Medienpartner:

Die Auszeichnung Top Supplier Retail geht an Unternehmen, 
die als Lösungspartner eines Gewinners der reta awards eine 

herausragende Technologie-Lösung im Handel umgesetzt haben.

www.reta-europe.com
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Smarte Headsets für  
Retail Teams 

Quail Digital   

Bei Quail Digital entwickeln wir intelligente  
Headset-Systeme für den Retail-Bereich, die  
die Kommunikation und Team-Arbeit in Stores  

Quail Digital GmbH
Alt-Heerdt 104
40549 Düsseldorf
www.quaildigital.com

Ansprechpartner:
Claudius Streit 
Country Manager &  
Head of Sales DACH 
M +49 (0)151 599 58 679 
claudius.streit@quaildigital.com 

jeder Größe verändern. Unsere Pro12-Headsets 
sind so konzipiert, dass sie Stress reduzieren, die 
Konzentration verbessern und eine ruhigere, pro-
duktivere Arbeitsumgebung fördern. So können 
Ihre Mitarbeiter einen hervorragenden Service 
bieten und gleichzeitig ihre tägliche Arbeitser-
fahrung verbessern.
Mit einzigartiger Freisprech-Sprachsteuerung,  
einfachem Wechsel zwischen Gruppen, Sicher-
heitswarnungen in Echtzeit und Skalierbarkeit  
für bis zu 250 Benutzer, bieten Pro12-Headsets 
eine nahtlose Kommunikation ohne SaaS- 
Gebühren.
Besuchen Sie uns auf der EuroCIS 2025, um 
Pro12-Headsets in Aktion zu erleben, vom 18. bis 
20. Februar in Halle 10/D86. Oder nehmen Sie 
Kontakt auf und vereinbaren direkt einen Termin!

Wir 
gratulieren!2025

Medienpartner:

Die Auszeichnung Top Supplier Retail geht an Unternehmen, 
die als Lösungspartner eines Gewinners der reta awards eine 

herausragende Technologie-Lösung im Handel umgesetzt haben.

www.reta-europe.com
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Der LEH-Experte  
für personalintensive Aufgaben

OMS Retail    

OMS Retail zählt zu den führenden Dienstleistern 
für Full-Service-Inventuren, die Integration elek-
tronischer Preisschilder (ESL) sowie umfassende 
Instore-Services im LEH. Seit über zwei Jahrzehn-
ten unterstützt das Unternehmen renommierte 
Handelsketten in Deutschland und Europa bei 
der Optimierung ihrer Prozesse. Mit über 8.000 
Projekten jährlich in 18 europäischen Ländern 
sorgt OMS Retail für optimierte Verkaufsflächen 
und digitale Transformation.
Besonders im Bereich der digitalen Preisaus-
zeichnung (ESL) positioniert sich OMS Retail als 
herstellerunabhängiger Implementierungspart-
ner. Die Kombination aus 20-jähriger Handelser-
fahrung und technologischem Know-how macht 
das Unternehmen zum idealen Retail-Partner. 
Mit über 900 Mitarbeitern und aktuell sechs 

OMS Retail GmbH  
Gutenbergstraße 20 
30823 Garbsen 
Tel.: +49 (0)511/515 283-0
info@oms-retail.com
www.oms-retail.com

Direkter Kontakt: 
Sebastian Warnsmann
Sales Director
+49 1515/799 46 04
s.warnsmann@oms-retail.com

strategischen Standorten in Europa treibt OMS 
Retail seine internationale Expansion konsequent 
voran. Der Fokus liegt dabei auf der Begleitung 
von Digitalisierungsprojekten im Handel sowie  
der Erschließung weiterer europäischer Märkte.
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